| Geſetz-Sammlung | 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 47. 


(Nr. 7445.) Allerhöchſter Erlaß vom 20. Mai 1869., betreffend die Verleihung der ſiska⸗ 
liſchen Vorrechte an den Kreis Recklinghauſen für den Bau und die Unter⸗ 
haltung einer Chauſſee von Marl über Polſum nach Scholven zum An⸗ 
ſchluß an die Eſſen⸗Dorſtener Chauſſee. 


N Ich durch Meinen Erlaß vom 24. Dezember 1866. den Bau einer 
Chauſſee von Marl über Polſum nach Scholven zum Anſchluß an die Eſſen⸗ 
Dorſtener Chauffee genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch dem Kreiſe Reckling⸗ 
hauſen das Expropriationsrecht für die zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grund⸗ 
ſtücke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs⸗ 
Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will Ich dem Kreiſe Reckling⸗ 
hauſen gegen Uebernahme der künftigen chauſſeemäßigen Unterhaltung der Straße 
das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des für die 
Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in dem⸗ 
ſelben enthaltenen Beſtimmungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die 
Erhebung betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den 
5 Staats-Chauffeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen 


die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen 
5 en der Chauffeepolizei- Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung 
kommen. 
Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 5 ö 
Schloß Babelsberg, den 20. Mai 1869. 


| Wilhelm. 
g Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz 


An den Finanzminiſter und den Minifter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
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Gr. 7446 Allerhöchſter Erlaß vom 24. Mai 1869. betreffend die Verleihung der fiska⸗ 
liſchen Vorrechte an die Gemeinde Nottuln, im Kreiſe Münfter, für den 
Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde⸗Chauſſee von Nottuln bis zur 


Kreisgrenze zum Anſchluß an die von Billerbeck, im Kreiſe Coesfeld, 
dorthin geführte Chauſſee. g 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Ge ⸗ 
meinde⸗Chauſſee von Nottuln, im Kreiſe Münſter des Regierungsbezirks gleichen 
Namens, bis zur Kreisgrenze zum Anſchluß an die von Billerbeck, im Kreiſe 
Coesfeld, dorthin geführte Chauſſee genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch der 
Gemeinde Nottuln das Expropriationsrecht für die zu dieſer Chauſſee erforder⸗ 
lichen Grundſtücke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und 
Unterhaltungs. Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen be⸗ 
ſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will Ich der 
genannten Gemeinde gegen Uebernahme der künftigen chauſſeemäßigen Unterhal- 
tung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtim 
mungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden el dee 
einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen über die Befreiungen, 
ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften, wie dieſe 
Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hier⸗ 
durch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. 
angehängten Beſtinnnungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachte 
Straße zur Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. f : 
Schloß Babelsberg, den 24. Mai 1869. 


Wilhelm. 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


(Nr. 7447.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender vier einhalbprozenti⸗ 
ger Görlitzer Stadt⸗Obligationen zum Betrage von 1,600,000 Thalern. 
Vom 29. Mai 1869. ö 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ar. 


Nachdem der Magiſtrat der Stadt Görlitz darauf angetragen hat, zur 
Umwandlung der bisherigen kündbaren Stadtſchuld in Inhaberpapiere, ſowie 
zur Ausführung verſchiedener Bauten und zur Beſtreitung anderer aus der Ber | 
größerung der Stadt entſpringenden Ausgaben, die bisherige, der Tilgung unter⸗ 
liegende Stadtſchuld von 1,000,000 Thalern auf 1,500,000 Thaler erhöhen 

un 


| nd zu dieſem Zwecke auf den Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene 
Stadk⸗Obligationen ausgeben zu dürfen, ertheilen Wir in Gemäßheit des $. 2. 
des Geſetzes vom 17. Juni 1833. wegen Ausſtellung von Papieren, welche eine 
Zahlungs verpflichtung an jeden Inhaber enthalten, durch gegenwärtiges Privile⸗ 
gium zur Ausſtellung von Einer Million ſechshundert Tauſend Thaler Görlitzer 
„Stadt - Obligationen, welche nach dem anliegenden Schema, und zwar: 
| in 600 Stück à 500 Thaler = 300,000 Thaler, 


1,500 = 3 200 — 300,000 - 
4,000 A 100 400,0  ; 
6,000 „ 50 — 300,000 

= 12000. 22 2:95 — 300,000 


in Summa = 1,600,000 Thaler, 
auszufertigen, mit vier und einhalb vom Hundert jährlich zu verzinſen und, von 
Seiten der Gläubiger unkündbar, nach dem feſtgeſtellten Tilgungsplane durch 
Verlooſung oder Ankauf in den Jahren 1869. bis ſpäteſtens 1907. zu amorti⸗ 
ſiren find, mit Vorbehalt der Rechte Dritter, Unſere landesherrliche Genehmigung, 
ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in Anſehung ihrer Befrie⸗ 
digung eine Gewährleiſtung Seitens des Staates zu bewilligen. 
% Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
i Gegeben Schloß Babelsberg, den 29. Mai 1869. 


(L. S.) Wilhelm. 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


Schema zu den Obligationen. 
Preußiſche Ober⸗Cauſitz, Regierungsbezirk Liegnitz. 


(Stadtwappen. ) 
Littr.. Min 
%% 
5 der 
Stadt Goͤrlitz 
über 
in Thaler Preußiſch Kurant. 


—— 


. Ausgefertigt in Gemäßheit des landesherrlichen Privilegiums vom 
9 Geſetz⸗Samml. von 18. ©. .....). 


ER | 1) Der Magiſtrat der Stadt Görlitz beurkundet und bekennt hiermit, daß 
der Inhaber dieſer Obligation ein der gedachten Stadt dargeliehenes 
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Kapital von Thalern, geſchrieben : . . Thalern Preußiſch 
Kurant, deſſen Empfang hiermit Namens der Stadtgemeinde beſcheinigt 
wird, von der letzteren zu fordern hat. Dieſe Summe bildet einen Theil 
des zu Kommunalzwecken auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 
Bam. ee aufgenommenen Darlehns von 1,600,000 Thalern. 


Die Rückzahlung dieſes Geſammtdarlehns geschehe vom Jahre 1869. 
ab binnen ſpäteſtens 38 Jahren, alſo bis 1907., aus einem Tilgungs⸗ 
fonds nach Maaßgabe des feſtgeſtellten und genehmigten Tilgungsplanes. 
Dieſem Tilgungsfonds werden dem Tilgungsplane gemäß jährlich Ein 
Prozent des geſammten Kapitals als feſte Tilgungsrente, ſowie ſämmt⸗ 
liche erſparte Zinſen von den getilgten Schuldbeträgen zugeführt und auf 
den Stadthaushalts⸗Etat übernommen. 


n einzulöſenden Schuldverſchreibungen werden durch das Loos be⸗ 
immt. 
Die Auslooſung erfolgt im Monat Auguſt jeden Jahres, zuerſt 
im Auguſt 1869. 
Der Stadtgemeinde Görlitz bleibt jedoch das Recht vorbehalten, 

nicht nur den eee zu verſtärken oder ſämmtliche umlaufende 
Obligationen auf einmal zu kündigen, ſondern auch an Stelle des Aus⸗ 
looſungs verfahrens, 10000 unbeſchadet der Höhe der planmäßigen Til⸗ 
gung, ganz oder theilweiſe den freihändigen Ankauf der Obligationen 
treten zu laſſen. Den Gläubigern ſteht kein Kündigungsrecht zu. 


4) Die ausgelooſten, beziehungsweise gekündigten Schuldverſchreibungen 

werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Beträge, 
ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung der Darlehns⸗Valuta 
erfolgen foll, öffentlich bekannt gemacht. £ 
Die Bekanntmachung erfolgt mindeſtens drei Monate vor dem 
Zahlungstermine in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu 
Liegnitz, in dem Staatsanzeiger, in Görlitzer Lokalblättern und einer 
Sächſiſchen Zeitung. Die daher Beſtimmung der Lokalblätter und der 
Sächſiſchen Zeitung, ſowie die Wahl eines anderen Blattes, wenn eines 
der vorbeſtimmten Blätter 1 ſollte, bleibt dem Magiſtrate mi! 
Genehmigung der Königlichen Regierung vorbehalten. a 


5) Die Auszahlung der ausgelooſten Obligationen zum Nominalwerthe und 


2 


— 


3 


— 


mit den darauf noch haftenden Zinſen erfolgt gegen Rückgabe dieſer ; 
Obligation und der dazu gehörigen noch nicht fälligen Zinskupons, welche 


mit abzuliefern ſind, bei der Stadthauptkaſſe zu Görlitz nach Ablauf der 
Kündigungsfrist. 3 
Die Verzinfung des Kapitals hört mit dem Ablauf der Kündi⸗ 
gungsfeit auf. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom 
apitale abgezogen. a 
6) 2 wird mit vier und einhalb Prozent jährlich 
verzinſt. e a 5 
Die 
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Die Zahlung der am 30. Juni und 31. Dezember jeden Jahres 
fälligen Zinſen erfolgt gegen Rückgabe des ausgefertigten halbjährigen 
Zinskupons halbjährlich vom 15. bis 30. Juni und 15. bis 31. Dezember 
jeden Jahres, ſowie ſpäterhin, ſo lange die Zinſen nicht verjährt ſind, bei 
der Stadthauptkaſſe zu Görlitz. Die fälligen Kupons werden bei jeder 
ſtädtiſchen Kaffe in Zahlung angenommen. Mit dieſer Obligation ſind 
zehn halbjährige Zinsſcheine ausgegeben; die Ausgabe der Zinsſcheine 
für eine weitere fünfjährige Periode erfolgt bei der Stadthauptkaſſe zu 
Görlitz gegen Einreichung des Talons. 

Geht der Talon verloren, ſo beſcheht die Aushändigung der neuen 
Serie der Zinsſcheine an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern 
letztere rechtzeitig vorgezeigt wird. 


7) Die ausgelooſten, beziehungsweiſe gekündigten Kapitalbeträge, welche 
innerhalb dreißig Jahren nach dem Rückzahlungstermine nicht erhoben 
ſind, ſowie die innerhalb der nächſten vier Jahre nach Ablauf des 
Kalenderjahres, in welchem ſie fällig geworden ſind, nicht erhobenen 
Zinſen, verjähren zu Gunſten der Stadtgemeinde Görlitz. 8 


8) In Anſehung der verlorenen oder vor ihrer Einlöſung vernichteten Obli⸗ 
gationen finden die auf die Staatsſchuldſcheine Bezug habenden Vor⸗ 
ſchriften der Verordnung vom 16. Juni 1819. wegen des Aufgebots 
und der Amortiſation verlorener oder vernichteter Staatspapiere §§. 1. 
bis 12. mit nachſtehenden näheren Beſtimmungen Anwendung: 


a) die im F. 1. jener Verordnung vorgeſchriebene Anzeige muß dem 
Magiſtrate in Görlitz gemacht werden. f 
Dieſem ſtehen alle diejenigen Geſchäfte und Befugniſſe zu, 
welche nach der angeführten Verordnung dem Schatzminiſterium 
le gegen die Verfügung des Magiſtrats findet Rekurs an 
ie Königliche Regierung zu Liegnitz flatt; 


b) das im F. 5. der Verordnun gedachte Aufgebot erfolgt bei dem 
Königlichen Kreisgerichte zu Görlitz, 


e) die in $$. 6. 9. und 12. derſelben vorgeſchriebenen Bekanntmachungen 
geſchehen durch die ad. 4. dieſer Obligation bezeichneten Blätter 


d) an die Stelle der im F. 7. jener Verordnung erwähnten ſechs Zins⸗ 5 
zahlungstermine follen vier, und an die Stelle des in $. 8. er⸗ Ba; 
wähnten achten Zahlungstermins foll der fünfte treten. 


Zinskupons werden weder aufgeboten noch 1 doch ſoll ; 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vier⸗ 3 
jährigen Verjährungsfriſt bei dem Magiſtrate anmeldet und den ſtatt⸗ 
gehabten Beſitz der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung 
oder bel in glaubhafter Weiſe darthut, nach blauf der Verjährungs⸗ 
friſt der Betrag der angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen 

Zinskupons gegen Quittung ausgezahlt werden. 
(Nr. 7447.) 9) Für 


19 00 Für die Sicherheit des Kapitals und der Zinſen, ſowie der eingegangenen 
Verpflichtungen, haftet das geſammte Vermögen und die Geſammt⸗Ein⸗ 
nahme der Stadt Görlitz. | 

Görlitz, de nn 18... 
(L. S.) 
Der Magiſtrat. 


(Eigenhändige Unterſchrift des Magiſtratsdirigenten und eines anderen Magiſtratsmitgliedes 
unter Beifügung der Amtstitel.) 


Eingetragen | Ausgefertigt. 
N Kol as. Veran: der Kontrole. 0 N. 
N. = 5 
a Schema. 
Preußiſche Ober⸗Cauſitz, Regierungsbezirk Ciegnitz. 
3 il dt, 
i Serie 
S ne 
zur 
Obligation Littr...... . . der Stadt Görlitz 
über 
F Thaler. 
Inhaber dieſes Kupons empfängt gegen deſſen Rückgabe am 21. gene 
18.. die halbjährigen Zinſen à 44 Prozent mit Thalern aus der 
Stadthauptkaſſe zu Görlitz. 
Görlitz, den n 18. 
(Kuponſtempel.) Der Magiſtrat. 
i Eingetragen f 
R der Kontrole. 
| N. 


(Anmerkung. Die Namensunterſchriften des Magiſtratsdirigenten und des zweiten Ma 
\ iſtratsmitgliedes können mit Lettern oder Fa ſimileſtempeln gedruckt wer⸗ 
en; doch muß jeder Zinskupon mit der eigenhändigen Namensunterſchrift 

eines Kontrolbeamten verſehen werden.) 


. Dieſer Zinskupon wird ungültig, wenn deſſen Betrag nicht innerhalb vier 
Jahren nach Ablauf des Fälligkeitsjahtes erhoben iſt. 5 


She 
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f Schema. 
Preußiſche Ober- Laufis, Regierungsbezirk Liegnitz. 


an 


zur 


Obligation Littr...... . , der Stadt Görlitz 
über 
„ Thaler. . 
Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe die ..te Serie 
Zinskupons für die fünf Jahre vom. DIS ee & 


bei 
der Stadthauptkaſſe zu Görlitz ſofern nicht von dem Inhaber der Obligation 
gegen dieſe Ausreichung proteſtirt worden iſt. 
Görlitz, den ern 18.. 


(L. S.) Der Magiſtrat. 


(Anmerkung. Die Namensunterſchriften des Magiſtratsdirigenten und des zweiten Ma⸗ 
j giſtratsmitgliedes können mit Lettern oder Fakſimileſtempeln gedruckt wer⸗ 


den; doch muß jeder Talon mit der eigenhändigen Namensunterſchrift 
eines Kontrolbeamten verſehen werden.) 


— — ·mõq:;.——ññ᷑᷑ ᷑ ꝶ . 
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(Fr. 7448.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung des revidirten Statuts 
der Verſicherungsgeſellſchaft Thuringia zu Erfurt. Vom 23. Juni 1869. 


. Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 21. d. M. 

das revidirte Statut der Verſicherungsgeſellſchaft Thuringia zu Erfurt zu ge⸗ 

nehmigen geruht. Der Allerhöchſte Erlaß nebſt dem Statute wird durch das 

Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Erfurt bekannt gemacht werden. 
Berlin, den 23. Juni 1869. 


Nr 


Der Miniſter fur Handel, Gewerbe und Der Miniſter des 
oͤffentliche Arbeiten. Innern. 
Im Auftrage: 
Herzog. 


Gr. zu Eulenburg. 


Gr. 74477449. 


Bekauntmachſ um. nd Allerh ch 
Norddeutſche See- und Flu 

a Sitze zu Stettin errichteten Ak 
Des Königs Maſeſtät haben mittelft, Allerhöchſten Erlaſſe vom 21. uni 
1869. die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft unter der Firma: „Norddeutſche Se 
und Fluß⸗Verſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft“ mit dem Sitze zu Stettin, ſowie deren 
Statut vom 12. Mai 1869, zu genehmigen geruht. = ; 

Der Allerhöchſte Erlaß nebſt dem Statute wird durch das Amtsblatt der 
Königlichen Regierung zu Stettin bekannt gemacht werden. a 
ib den 26. Jun 18 0,0 ee 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
12 Im Auftrage: iR Ä 
Herzog 


